
Haydnstraße, Ludwigsvorstadt 1887, Franz Jo-
seph Haydn 1732-1809, östereichischer Kompo-
nist, ab 1766 erster Kapellmeister des Fürstenhau-
ses Esterhazy in Eisenstadt, dann Wien, zwischen 
1780 und 1791 Freundschaft mit Mozart, was sich 
in beider Werke niederschlägt, seine bedeutesten 
Werke schuf Haydn mit Streichquartetten und 
Sinfonien und den Oratorien, der Variationssatz 
seines „Kaiserquartetts“, 1797 geschrieben, ist 
seit 1922 die deutsche Nationalhymne.

Heckscherstraße, Schwabing, 1932 August Heck-
scher 1841-1941, deutsch-amerikanischer Phil-
anthrop, stiftete zum Gedenken an seinen Vater 
in München die „Heckscher Nervenheil- und 
Forschungsanstalt“. Heute „Heckscher Klinik für 
Kinder und Jugendliche des Bezirks Oberbay-
ern“ an der Heckscherstraße 9.

Heidelberger Straße, Schwabing, 1906, nach 
Heidelberg, der romantischen Universitätsstadt 
am Neckar mit der berühmten Schlossruine (ur-
alte vorgeschichtliche Siedlung, römisches Kas-
tell, 1116 erstmals als Heidelberg genannt, 1689 
im pfälzischen Erbfolgekrieg von den Franzosen 
gebrandschatzt und 1693 zerstört, 1803 an Ba-
den gefallen.

Altstadt, 1806, vor 1390 bis nach 1833 Fischergas-
se. Nach dem 1250 erstmals urkundlich belegten  
Heiliggeistspital, das bis ins 19. Jahrhundert auf 
dem heutigen Viktualienmarkt neben der Heilig-
Geist-Kirche stand, heute am Dom-Pedro-Platz.

Heinrich-Kley-Straße, Schwabing 1988, Heinrich 
Kley 1863-1945 war ein Maler und Grafiker, er 
begann mit der Darstellung von Genreszenen, 
schuf später Industrie- und Architekturbilder, 
besonders bekannt wurde er mit seinen Feder-
zeichnungen in den Zeitschriften „Simplicssi-
mus“ und „Jugend“, 1939 wurden seine Bilder 
als entartete Kunst verboten.

Herbststraße, Maxvorstadt, 1810, benannt nach 
der Jahreszeit Herbst.

Helmtrudenstraße, Schwabing, 1897, Prinzessin 
Helmtrude von Bayern 1886-1977, Tochter des 
Prinzen Ludwig, des späteren König Ludwig III. 
von Bayern.
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